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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 561 . Sonntag ,

Rheinische Bundes - Staaten .

Baden , den 27 . Dezember . Der 26 . d . M . war
für die Bewohner der Stadt Baden ein Tag allgemeiner
Freude . Schon am frühen Morgen verkündete uns der
Donner des Stadtgeschützes die bevorstehende Feier des
Namensfestes Ihrer kaiserl . Hoheit , der vurchlauchtigsten
Frau Großherzozin . In feierlichem Zuge begaben sich
die großhe Beamten mit dem Stadtrathe , in Beglei¬
tung d -

^ M ^,erkavallerie , nach der Stadtpfarrkirche , wo
ein f ^ ^ es Pontifikalamt mit Absingung des , Herr
Göttlich loben wir , gehalten wurde . Bon der Gesell¬
schaft des Cassino , welche sich vor kurzem erst aus dem
hiesigen Adel , den großherzogl . Beamten und den ange¬
seheneren Leuten aus der Bürgerklassr gebildet hatte ,
wurde zur Verherrlichung des Festes ein Diner und Ball
veranstaltet . In dem mit Guirlanden von Epheu ganz
einfach aber geschakvoll verzierten Cassinosaal des Gasthau¬
ses zur Sonne sahen wir unter einem Throne , von Blu¬
mengewinden umkränzt , das gut getroffene Bild unsrer
verehrtesten Großherzogin auf die Beweise unsrer Liebe und
Verehrung mit jener unbeschreiblichen Anmulh und Güte
herunterblicken , womit Sie während Ihres Aufenthaltes
in Baden Sich alle Herzen gewann . Während dem
Diner wurden die Toasts Ihrer kaiserl , Hoheit , der Frau
Großherzogin , Seiner königlichen Hoheit , des Großher¬
zogs , und der ganzen durchlauchtigsten Familie unter
lautem Jubel und Vivatrufen , unter Pauken - und
Trompelenschall und Abfcurung des Stadtgeschützes aus¬
gebracht . Abends wurde der Saal glänzend beleuchtet ,
und indem sich die ganze Gesellschaft in dem erheben¬
den Gefühle der Veranlassung des Festes mit unge¬
störtem Frohsinn dem mannigfaltigen Genosse gesellschaft¬
licher Freuden überließ , erblckte man unter dem Bilde
unserer hochverehrten Landesmutter in eiusachm aber herz

den 29 . Dez . 181J .

| lichen Worten die sinnige Inschrift : s IL festIVa
I Matrls CeLebrant fILII BaDenses .

Die Nationalzeitung der Deutschen meldet : „ Beiden ,
lezten Rekrutenzug wurden in den verschiedenen Aemiern
des Herzogthums Nassau viele konscnptionspflichlige
jonge Leute vsrgcfundcn , welche wegen Verstümme¬
lung einzelner Glieder zum Militärdienst für untauglich
erachtet worden sind . Die ungewöhnlich starke Anzahl
erregte Aufsehen ; es wurden deshalb Untersuchungen an -
gestcllt , und wirklich konnten sich mehrere von dem Ver¬
dacht einer absichtlichen Selbstverstümmelung nicht rei¬
nigen . Hierauf har nun das herzogl . nassauische Staa . e -
ministerium unterm iZ . Nov . nicht nur die früher » , in
Betref freiwilliger Selbstverstümmelung erlassenen Straf¬
gesetze erneuert , sondern auch den Aerzten , Wundärzten
und Ortsvorständen zur Amtspflicht gemacht , jede, ,
Fall der geschehenen Verstümmelung eines konscriptionS -
pflichtigen Untcrlhanen , sobald sie davon Kenntniß haben ,mrter Vermeidung strenger Ahndung vernacklaßigter Dienst -
pflicht , sogleich dem einschlagendcn Amte anzuzeigen , wel¬
ches dann verbunden ist , die Sache auf der Stelle streng
zu untersuchen und demnächst zur Entscheidung . mr
herzogliches Kriegskoüegium darüber zu berichten .

Die gestern erwähnten russischen Fuhrleute giengenvor »
Nürnberg nicht , wie irrig gesagt wurde , durch Böhmen
nach ihrem Baterlande , sondern nach Leipzig zurük , und
werden noch einigemal Kolonialwaaren von Magdeburg
nach Nürnberg zur weitern Beförderung nach Mailand ,
liefern .

Mit Anfang künftigen Jahrs geben die HH . Hasselund Murhard im Viewegi
'
schen Verlage zu Braunsihweigeine neue Monaischrist , unter dem Titel : Wrjtphalegunter Hieronymus Napoleou I . , heraus .

Die Anzahl der Studierenden in Heidelberg beträgt
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in dem laufenden Wintersemester 337 , worunter 100 In¬
länder und 237 Ausländer sich befinden . Elftere hatten
sich im Verhältniß zum vorigen Semester um 5 vermin¬
dert , und leztere um 10 vermehrt .

D änemark .

Am 9 . hatte der neue kaiserl . französ . Gesandte am kön .
dänischen Hofe , Hr . Baron d '

Alqaier , seine Antritts -

Audienz bei Sr . Maj . dem Könige . — Am u , d. hatte
zu Kopenhagen zur Feier der Einweihung der neuen Uni¬
versität in Norwegen eine besondere Solennität statt ,
welcher II . MM . und der gcsammte Hos beiwohnten .

Frankreich .
Am 23 . d . hielt der Kaiser ein Handels - und Ma¬

nufaktur - Äonstifi
Der Moniteur vom 24 . sezt das Verzeichniß von ver¬

abschiedeten und hilflos auf die Küsten des festen Lan¬
des ausgcsezten englischen Soldaten fort . In dieser lezten
Liste befindet sich ein Greiß von 80 Jahren , Joseph
Kinsly aus Breslau , der 48 Jahre der Krone England
gedient hatte .

Zu Sr . Urbain bei Joinville kam am 2 . d . eine Frau ,
im 7 . Monate ihrer Schwangerschaft , mit 4 Knaben
nieder , die aber nur eine halbe Stunde am Leben
blieben .

Der Uhrmacher Blanchard zu Brundrut hatte nach
vieljährigem Studium eine neue Art von Repettruhren
erfunden , und sich darüber ein Patent geben lassen . Sie

sollen die bisherigen ungemein an Richtigkeit übcrtreffen ,
und dürfen nur alle sieben Tage aufgezogen werden .
Ein vollständiges Werk , das sogleich ins Gehäuse gethan
werden kann , kostet bei ihm 100 Franken .

Großbritannien .

( Fortsetzung der Auszüge aus engl . Zeit , bis zum
16 . Dez . ) Die Fregatten , Niemen und Armida , haben
zwei nach Bordeaux bestimmte amerikanische Schiffe , von

Niwyork und Baltimore , genommen . — Die Kühnheit
der französ . Korsaren , ohngeachtet unserer großen See -

üdermacht , ist wirklich auffallend . Am 8 . d . sah man

Z derselben den ganzen Tag zwischen Plymouth und Edy -

stone ; einer bemeisterte sich eines unserer Kauffahrtei -

schiffe . — Die Unruhen in Nottingham und der Gegend
dauerten am 12 . d . noch fort . Sie sind größteniheils
«eine Folge der Arbeit - und Brodloßigkeit einer großen

Zahl von Fabrikarbeitern , die durch Zerstörung der Weü -

stühle der Fabrikherrn sich rächen zu wollen scheinen .

Italien .
Am 19 . d . sprach das ite ständige Kriegsgericht zu

Mailand über mehrere Personen , die angetlagt waren ,
einen Voltigeur vom 9 . Linienregiment ermordet zu ha¬
ben . Eine derselben , Ant . Togni , wurde zum Tode , und

dessen Eltern zu 2ojahriger Ersenstrafe verurlheilt .
Nach Berichten aus Neapel vom 9 . d . ist , während

ein Theil von Sizilien durch den flammenden Aetna ' in

Schrecken gcsezt wurde , in einem andern Theile , einige
Meilen von Palermo , die in historischer und archttektoni -

scher Hinsicht berühmte Kirche von Monreal nebst dem

erzbischöflichen Pallaste und Seminarium größtenrheilS
in Asche gelegt worden . Dieses Unglük trug sich am n .
Nov . zu . Man wußte nicht , ob das Feuer zufällig ent¬

standen , oder angelegt worden war . Unter den dadurch

zu Grunde gegangenen Denkmälern bedauerte man vor¬

züglich die Grabmäler der sizil . Könige , Wilhelms I . und

Wilhelms II . Inzwischen fand man unter den Trüm¬

mern den Leichnam des erstern ( gest . > i6ü ) noch ziem¬
lich wohl erhalten ; er war in einen purpurfarbenen sei¬
denen Mantel gekleidet , und sein schönes blondes Haar
noch ganz unversehrt .

Nach den nämlichen Berichten schienen die ^ feindlichen

Kreuzer , wegen der seit einigen Tagen herrschenden stür¬
mischen Witterung , das adriatische Meer ganz verlassen
zu haben .

O e st r e i ch.
Der Wiener Kurs auf Augsburg schwankte am 21 . b,

anfänglich zwischen 230 und 2365 zulezt wurde er aus
226 -2- Uso notirt .

Ein Nürnberger Blatt meldet aus Wien vom 21 . d . :

„ Es werden in dieser Hauptstadt sowohl , als auf dem

Lande , die Beurlaubten der Jnfanterieregimenter einbe¬

rufen , um daraus die tauglichsten für die Kavallerie zu
nehmen . Das längst verbreitete Gerücht , daß der Wie¬

ner Hof in Ungarn an der türkischen Gränze ein Obser¬

vationskorps aufstellen werde , scheint sich jezl zu bestäti¬

gen , indem einige Regimenter dahin bestimmt seyn

sollen . "

In andern öffentlichen Blättern liest man aus Wien

unterm nämlichen Datum : „ Es heißt , der Gen . Graf

Bellegarde scy bestimmt , in Gallizien ein Kommando zu
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übernehmen . — Unter den Regimentern der östreichischen

Monarchie haben einige Dislokationen statt . "

Preußen .
Der König hat Seinem Generaladjutanten , dem

© «letali '.eutetuuu v . Köckritz , am 17 . d . M . den schwar¬
zen Adle ^- Orven zu verleihen geruhet .

Auch in diesem Jahre hatte der König zur Unterstü¬
tzung der hülssbedürftigen Waisen in den durch den lez
ten Krieg verwüsteten Gegenden von Ostpreußen bedeu¬
tende Summen bewilligt . Im vorigen Jahr wurden im
Ermlande 893 , im Obeelande 747 , zusammen 1640 Kin
der verpflegt , ausserdem aber Gelder zum Ankauf von
Saatgetreide und zur sonstigen Unterstützung , ausser den
Naturalien , verabreicht . Der Werth der leztern betrug
in den Jahren 1807 und 1808 nach den Marktpreißen
403,596 Rthlr . 66 ggr . 3 Pfund .

Die Besatzung einer schwedischen Kanonenschaluppe ,
welche zum Kreuzen in See gegangen war , machte am
20 . Nov . einen Aufstand , erschoß den kommandlrenden
Off .zier , und zwang die Lootsen , sie an der preußischen
Küste ans Land zu setzen. Einige zwanzig dieser bewaf -
neten Deserteurs sind bei Sminemünde arretirt und be¬
reits wieder ausgeliefert worden .

Die Eisenbijourerie ist seit einiger Zeit ein ausgebrei¬
teter Zweig des Berliner KunstsieißeS geworden , v -r mit
zedem Tage neue Sprößlinge treibt . In der dortigen
königl . Eisengießerei wird , im Großen wie im Klei¬
nen , mit großer Künstlichkeit und Vollendung gearbeitet .

Schweden .
Am ii . v . M . hielt die königl . schwedische Kricgs -

Wissenschafts
'- Akademie ihre öffentliche Jahrs - Sitzung ,

weicher der Kronprinz , als erstes Ehrenmitglied , beizu¬
wohnen geruhete , und die von dem Präsidenten der Aka¬
demie , dem Gen . Frciherrn Adlerkreuz , mit einer Rede
an Se . ivnigl . Hoheit eröffnet wurde . Aus dem jähr¬
lichen Bericht , den der Sekretär der Akademie vorlas ,erhellte , daß die Akademie dem Oberjägermeistcr Kihl -
ström , der die Preisausgabe der Artillerieklasse des vori¬
gen Jahrs : „ Durch welche Verfassungen die Zubereitungdes Salpeters innerhalb des Reichs aufgemuntert und zu
welcher Quantität diese Zubereitung dadurch gebracht ner -
den könne V beantwortet hatte , die Bclohmn .g zucr -
kannt , und ihn zum korrespvndircndcu Mitglledc der
Akademie ausgenommen habe , wie auch , baß die Akade¬

mie , auf Befehl des Königs , eine Kowmittee von ihrer
Mitgliedern ausersehen , um die Komposition der Eon -
grcvschen Brandraketen zu erfahren , und hie,über Ver -
suche anzustcllen ; und wiewohl die Arbeit der genannten
Äommittee noch nicht vollendet war , svhatic man doch er¬
wünschte Resultate von dm Versuchen erhalten . Nach¬
dem die Prcisaufgabcn für dieses Jahr verlesen waren ,
wurden Gedachtnibreden über die versto .bcnen Mitglieder
der Akademie gehalten . — Am 27 . hielt die Akademie der
Wissenschaften eine öffentliche Stzung , welcher der Kron¬
prinz mit dem Herzoge von Südermannland in einer ver¬
gitterten Loge beiwohnte . Prof . Frantzen hielt seine An¬
trittsrede , welche der Kammerhcrr von Sllverstolpe be¬
antwortete . An die Stelle des Baron Armfeldt , der , da
ec nicht mehr schweb . Unterthan ist , nicht Mitglied der
Akademie bleiben konnte , wurde der Hofkanzler von Wet -
terstedt zum Mitglicde erwählt .

S ch w e i z.
Im Kanton Graubündien veranlaßten der alte und neue

Kalender sortgehcnd heftige Unuriebc , die nach den lez-
tcn Nachrick ten sogar ernstlich zu werden drohien . Schon
vor einigen Monaten hatte der große Rath den Beschluß
genommen , durch welchen die in einigen Gegenden aller
drei Bünde noch bestehende alte Zeitrechnung abgeschast
wurde . Unerachtct mehrmals wiederholter ernstlicher Er¬
mahnungen an dieselben blieben noch einige Doffer deS
Thals Prerrlgäu , welche sich hartnäckig weigerlen , dem
Beschlüsse Folge zu leisten , die ihre Pfarrer , welche sich
im Sinne der Regierung für die Sache verwandten , von
ihren Stellen vertrieben , u . andern Unfug mehr begiengen .
und von Abtreibung der Gewalt mit Gewalt sprachen .
Dieses veranlaßte unterm 18 - Dez . die Regierung , mit
Zuzug der Standeskommission , ein Bataillon Militzen
gegen die widerspänstigen Gemeinden aufzubieten . Sie
hatte dem Landammann der Schweiz von dieser Maas -
nahmc Kennrniß gegeben .

Karlsruhe . Schulden - Liquidarivn ] Die
Inhaber der unter der Firma , Meyer Marx , dahier
bestandenen Eisenhandlung haben ihre Zahlung Unfähig¬keit e . klärt , und mau hat sich hierauf ihres Vermögens
versichert . Indem man dieses öffentlich bekannt macht,iw. et man zugleich alle diejenigen , welche etwas m die
- raffe febudig sind , ein , an Niemand , als tseu aufze -
tHü - n Kur .il r , Handelsmann Vteerwein dahier , zu
bez . b . tN , und federt diejenigen , denen erfigles Hanoels -
Haus schuldig ist , auf , Montags , den 10 , Hornung
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künftigen Jahrs 1812 , unter Mitbringung ihrer Bewris -
Urkunden vor dem Großherzoglichen Ämtsrevisorat entwe¬
der persön ich zu erscheinen , oder einen hinlänglich Be¬
vollmächtigten zu ernennen , ihre Forderungen richtig zu
stellen , und sich aus vorgeschlagen werdende Vergleiche zu
erklären , alles um so gewisser , als sie sonst zu gewärti¬
gen haben , von der Masse ausgeschlossen zu werden , wo¬
bei es sich von selbst versteht , daß , da die Personen , wel¬
che die Marxische Eisenhanülung geführt haben , ihrer Ver¬
mögens - Verwaltung mtsezt sind , mit denselben vor Aus - ,
trag des Schuldenwesens kein gültiger Vertrag abgeschlos¬
sen werden kann . Karlsruhe , den 23 . Dezember rgn .

Großherzogl . Badisches Sradtamt .
G r a f v . B enze l - S tern au .

Mannheim . sMundtodt - Erkärusng de ' r
Stabschirurg Burkmann Wittwe . s Der Witt -
we des dahier verlebten Stabschirurgus Burk mann , Ka¬
tharina Elisabeths , geb . Sieber , soll ohne Bewilligung
ihres Beistandes , des hiesigen Bürgers und Bierbrauer¬
meisters Franz Fröckmann , bei Ve >lust der Forderung ,
nichts geborgt , noch auch mit derselben sonst kvnrrahirt wer¬
den ; welches mit diesem bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 2 . Dez . 1811 ,
Großherzoglich Badisches Stadtamt »

Rupprecht .
Vclt . S ch ü ß l e r.

Mannheim . sHaus - Versteigerung . ^ Das
Brauhaus zur Stadt Frankfurt dahier , mit sämtlich dazu
gehörigen Bcaueceigeralhschaften , wird der Eigenthümer
künftigen Montag , den 30 » dieses , Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthaus zum Weinberg
'
, unter annehmlichen bei Ther

lungs - Krmmissar Sala in Erfahrung gebracht werden kön¬
nenden Bedingnissen , öffentlich freiwillig versteigern lassen.
Mannheim , den 24 . Dez . 1811 .

Karlsruhe , sD i enstantrag . s In eine hiesige
Spezereihandlung wird ein Mann gesucht , der die nöthi -
gen Kenntnisse besizt , um dem Detail vorstehen zu kön¬
nen , auch im Rechnen und Schreiben nicht unerfahren ist.
Nähere Auskunft giedt das Staats - Zeitungs - Comptoir .

Beyertheim . s B e ka nn l m a ch u ng . ŝ Beiden
gegenwärtigen frohen und glükl .chen Festen und Feiertagen
ladet Badwirth Marbe das hochverehrte Publikum auf den
Neujahrstag zu einem großen Ball bei ihm ein . Mit
Trompeten und Pauken und mit Geschüz wird sein An¬
fang angekündigt , und in den Zwischenakten auch noch nt »
mer abwechslende und unterhaltende Musik gemacht wer¬
den , und die Beleuchtung endlich mit Wachs geschehen.
Ausser allem diesem wird ec , zum weitern Beweis seiner
schuldigen Achtung für das hochverehrte Publikum , wieder
etwas neues ,

einen Hahnen - Kampf ,
zum Besten geben , und denjenigen , der ihn erlegt , mi -
einer Prämie belohnen ; auch endlich seinen GesellschastswaL
gen und mehrere Cya .sen um einen billigen Preis für hin und
her parat Hallen . Uno so dofr uno bittet er um geneigten und
zahlreichen Zuspruch , und empsiehlr sich unterthänig hiezu ,
mit und unter der weitern Anzeige , daß von nun an alle
Sonntage Ball und Tanz bei ihm gehalten werden wird .
Beperrheim , den 25 . Dez . i8n »

Badwirth Marke .

Da mit diesem Monate das diesjährige Abonnement auf sie "Großherzogl . Badische Staatszeitung zu Ende geht ,
so ersuchet man um baldige An - oder Abbestelluns « -^ um die künftige Aussage darnach e .nrichten zu können . Diese
Zeitung erscheint täglich in Karlsruhe . Der Preis ist halbjährig 4 st . D .e B - stellungen für die Ltact Karlsruhe und
in jenem Umkreise , wohin die Zeitung , ohne einer Poststation zu bedürfen , gela g . n kann , sind in dem Staa -. s - Zei¬
tungs - Comptoir , Nr . 57 , die übrigen aber , mittelst der Postämter des Wohnorts der Aeitungrl .edhaber , bei dem hie¬
sigen Oberpostamt , welches die Hauptspedition übernommen hat , zu machen . Die B . stellungen geschehen auf ein hal¬
bes oder auf ein ganzes Jahr , jedoch nur gegen Vorausbezahlung , ohne welche weder im In - noch im Auslande
Exemplarien verabfolgt werden können . Die Zeitung wird am Tage ihres Datums

^
täglich Abends in Karlsruhe aus -

gegeben , und . so weit es der Postenlauf gestattet , auch versendet . Jedes Bnrt enthält die am nämlichen Tage einge¬
gangenen wichtigern Nachrichten , deren schneller und zum Theil dem gewöhnlichen Postenlruf zuvorkommender Bezug
keinem aufmerksamen Zeitungsleser entgangen seyn kann , und , nach den , d r damit verbundenen bedeutenden Kosten
ohngeachtet , getroffenen Anordnungen , in Zukunft noch bemecklicher w rven wird . Obrigkeitliche und Pnvatbekannt -

machungen werden nach wie vor gegen die belannten Eiarückunasgebühren ausgenommen . Da man inzwischen schon
mehrmals die unangenehme Erfahrung gemacht hat , daß Pcivatbekanntmachungen unter Namen von Personen , von
welchen sie , wie es sich in der Fol ^ e ze .gte , nicht herrührten , eingesandt worden sind , so findet man für nöthig , zu
bemerken , daß dergleichen Bekanntmachungen in Zukunft

'
nichk mehr angenommen werden können , wenn die Einsender

der Redaktion nicht bekannt sind , oder wenn die Einsendung nicht durch bekannte oder öffentlich beglaubigte Personen
bewerkstelligt worden ist. Auch sieht man sich veranlaßt , den Wunsch zu auffern , daß . ie Emseudcr von Privatbe -
kannrmachvngen , welche Nachfragen veran assen können , so viel möglich die Verweisung der Nachsra ^enden an das
ZessungS - Comptoir umgehen mögten . Schlüßlich erinnert man alle diejenigen , welche noch mit Ei -rückung - gebühren
im Rükstande sind , dieselben ungesäumt abzulragen , widrigenfalls man sich zu ger chrnchec Eintreibung dersew . n genö -
thigt sehen würde , eine Masregel , welche die bei dieser Zeitung einirelenden Rechnungsverhällrusse nach Ablauf jeeen
halben Jahrs unvermeidlich machen . Karlsruhe , den 26 . Dez . >811 .

Großherzogl . B a d , Slaals - Zeitungs - Comptoir .
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